
die Bibel dıe Kırche auf, die Vielgestaltigkeit NCU
würdıgen un: die besonderen Traditionen verteıidi-Gregory Baum
sCHh

Obwohl die Bibel den Horıizont umrei1ßt, demRedaktionelle dıe Christen über dıe VO der Ethnizität aufgeworfe-Zusammenfassung LCH Fragen nachsinnen sollen, 1st noch viel früh,
ıne Theologie der Ethnizität aufzubauen. Die beiden
Forschungsaufsätze Von John Shea un Davıd Iracy

Dıi1e Cßristen‚ dıe 1n eıner CI WOLTENE Welt leben, - beziehen sıch L1UTr auf dıe Sıtuation ın Ameriıka. Und
chen ın Schriuft un: Überlieferung nach Licht un: An- selbst hier 1sSt C WI1€e Davıd Tracy klar teststellt, für die
ICSUNS. Seiıtdem die Ethnizıtät ın manchen Ländern Voruntersuchung notwendıg BECWESCNH, die Unter-
der Welt als eın wichtiges Problem aufgetaucht 1St un! drückung, die Rasse, Klasse un Geschlecht betrifft,
weıl den Menschen schweres Unrecht verübt WOTI- VOTrerst auszuklammern. Da das Aufkommen des eth-
den ISt, da natıonale Regierungen nıcht imstande — nıschen Selbstbewufttseins In Amerika gegenwärtig 1ın
ICTN, das vielgestaltige ethnische Erbe der Bevölkerung eıiner verwıckelten politischen un: wirtschaftlichen Ö1-

bewahren, 1sSt der ethnische Pluraliısmus einem uatıon VOT sıch geht, stellt sıch die Frage, w 1e weıt
ethisch-politischen Problem geworden. Die polıtische möglich 1St, den Begriff der Ethnizıität VO  Z dem der
Überlieferung des estens un:! der Welt Sanz allge- Macht trennen Und doch mussen die Theologen
meın hat Ja für den ethnischen Pluralismus un: den eiınen Anfang machen.
Schutz der besonderen Tradıtionen wenıg Ver- Wer VO  5 eiınem theologischen Standpunkt AUS über
ständnıs aufgebracht, dafß die Hauptverbrechen der die Ethnizität nachdenken will, steht VOT der grofßen
VErSaANSCHNCNHN Jahrzehnte ın der Unterdrückung VO  — Schwierigkeit, da{fß sıch dıe Gesellschattswissenschaft-
Mıiınderheiten bestanden haben Wır Zeugen ler über den 1nn un: die gesellschaftliche Funktion
Von Genozıden WIr mulfsten mitansehen, w 1e€e Miınder- der Ethnizıtät iın verschiedenen Teılen der Welt nıcht
heiten autf dem Gesetzeswege unterdrückt wurden : ein1g geworden sınd. Der Pluraliısmus VO  e} Sıedlerlän-
WIr beobachten, WI1e ethniısche Gemeinschaften d1s- dern w1e den Vereinigten Staaten, Kanada un: Austra-
kriminiert werden. Dıieses eft VO  e CONCILIUM lıen, dıe als Kolonien gegründet und VO  3 Einwande-

O} AaUuS entwickelten Kulturen besiedelt worden sınd,betafßt sıch MmMit einem Aspekt dieses Problems: MI1t
dem Autkommen der Ethnizıtät. Gegenwärtig hat fast 1sSt SgaMNZ anderes als der Pluralismus tradıtioneller
jedes Land oder miıt dem ethnischen Problem europäıischer Länder, ın denen sıch das Volk 4a4Uus eıner
Iun. Was- hat dıe christliche Theologıe dieser Stammesexıistenz langsam modernen Zivilısationen
ethisch-politischen rage sagen ? entwickelt hat Siedlerländer haben für gewöhnlıch

Obwohl WIr unls$s aus der Bibel Einsicht holen — 1ne einheimische Bevölkerung unterdrückt : S1e haben
chen, erwarten WIr nıcht, ın ihr die spezıfischen Ant- weıterhin Eiınwanderer aUus Europa un: anderen (e=

aut die Fragen tinden, die das heutige politı- bıeten aANSCZOSCH un: ın manchen Fällen durch Skla-
sche Leben stellt. W ıe uns jedoch die vorhergehenden venhandel oder politische Annexionen Völker Br
Autsätze über Volkstum un:! Pluralıtät In der Heılıgen ZWUNSCNH, iınnerhal ihrer renzen leben So ent-
Schrift Nn, bietet unl die Bıbel dıe großartige dop- STamMmMen ın den Vereinigten Staaten weder die einhe1-
pelte Botschaft, da{fß Gott die NZI Menschheıt un: mischen Indianer noch die schwarze Bevölkerung

noch die mexıkanıschen Amerıikaner noch die Puerto-gleichzeıitig jedes olk lıebt Dıie Bıbel trıtt für dıe
Uniiversalıtät un die Partıkularıität ein (SOft hat die ricaner eiınem Bestand VO  . Einwanderern. Soll I1n s1e
Vieltalt un die Einheit erschaffen. Diese doppelte als ethniısche Gemeıinschaften deklarıeren ? Die me1l-
Botschaftft der Bıbel erinnert dıe Kirche den Aspekt Sten Soziologen betrachten blo{fß diejenigen Gemeın-
des gesellschaftlıchen Lebens, der ın der Welt, der schaften, dıe Q  = Eiınwanderern, hauptsächlıch Euro-

gehört, übersehen oder unterdrückt wiırd. Wenn paern, abstammen un: nıcht der Gründungsnation
1ne Rasse, eın Volk oder Stamm sıch als den andern gehören, als ethnische Gruppen In Kanada betrachten
überlegen ausgıibt un der Menschheıt gegenüber iıne sıch weder dıe A4US Frankreich noch die A4dUuS England
aggressıve Haltung einnımMmmt (wır alle erınnern uns Stammenden als ethnische Gruppen. Demzufolge be-
solche Fälle ın der NECUCTEN Geschichte), tordert die zıeht sıch die soziologische Detinition der Ethnizität
Botschaft der Bibel die Christen auf, für dıe Einheıit der auf dıe Macht
Menschheit als eıner Famiılıie VO  3 Brüdern un: Schwe- Gesellschaftswissenschaftler sınd sıch über den ınn
Stern einzustehen : Wenn aber besondere Rassen, Völ- un: dıe gesellschaftliche Funktion der Ethnizıtät ın
ker oder ethniısche Gruppen unterdrückt werden, u Nordamerıika nıcht ein1g. Da nach der Black-Po-
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wer-Bewegung zu der Betonung des ethnischen unartikulierten Vergangenheıit haften afßt un S$1Ce da-
Selbstverständnisses kam, 1St nıcht immer klar, ob VO  3 abhält, die Entwicklung der kulturellen ewegung
dıe NECUC Selbstbehauptung der Schwarzen andere be- ıhrer Heımat mitzumachen. Beispielsweise ha-
sondere Volksgruppen in Amerika dazu angetrieben ben sıch deutsche un: polnısche Katholiken, die nach
hat, ıhren Eıgenwert un hre Unterschiedlichkeit dem Zweıten Weltkrieg nach Kanada kamen, oft BC-
betonen, oder ob die TNCUC Betonung der Ethnizıtät eın weıgert, sıch die alteren deutschen un: polnischen
Versuch VOoO  e Amerikanern europäischer Abstammung Pfarreien anzuschliefßen, weıl diese ıhnen wunderlıch,

als UÜberbleibsel eınes vergangenNeCch Jahrhunderts VOTI-ISt; die Klagen der Schwarzen relatıvieren. In Ka-
nada 1st dıe Betonung des Multi-Kulturaliısmus sicher- kamen selbst dıe Sprache wırd oft aut dıe eintachsten

Satzstrukturen verkürzt un: 1st somıit nıcht mehr dasiıch ıne politische Maßnahme, die das Unbehagen der
Frankokanadıer relatıvieren und den ursprünglıch geel1gnete Instrument, über dıe yrundlegenden PO-
binationalen Charakter der Kanadischen Unıon WwI1e- lıtıschen Wirklichkeiten des Landes reden. Andere
der beleben sucht. Gesellschaftswissenschaftler sınd der Ansıcht, dafß die

Dıie Sozialwissenschaftler streıten sıch über die gC- rfeue Betonung der Ethnizıtät dıe Solıdarıtät der Arbei-
sellschaftliche Funktion des ethnischen Bewußfßtseins in terklasse schwächt un damıt wichtige politische Im-
Amerika. Eınıige heben die posıtıven Seıten hervor. Sıe plikatiıonen hat Wenn eın portugliesischer Arbeiter 1n

SApCIl. Das 7zunehmende ethniısche Selbstverständnıs Kanada ZUuUerst Portugıese un: TSL dann Arbeiter ISst;
verschafftft den Menschen ın der modernen Industriege- dann hlt sıch in erster Linıe mıt seiner Volks-
sellschaft eınen UuCIl Zugehörigkeitssinn ; sıchert grupPC un nıcht mıiıt der Arbeiterklasse verbunden,
das UÜberleben VO  a Gemeinschaftswerten 1n eıner ındı- und da 1n Kanada die Arbeıt miıt einer polıtischen Par-

vidualistischen Gesellschaft : schafft usammen- tel identitiziert wiırd, wırd die Stimmabgabe davon be-

hang un! Zusammengehörigkeitsgefühl in Nachbar- eintftlufßt. Dıie gesellschaftliche Funktion der Ethnizıtät
schaften un:' schützt die moderne Stadt VOT Zerfall ; 1st ohl VO Land Land verschieden.

bringt iın ıner Zeıt, da immer mehr Macht 1in die IDEN die Gesellschaftswissenschaftler in ihrer Bewer-
and der Regierung übergeht, den Wunsch nach IDe- tung des Autkommens der Ethnizıtät auseinanderge-
zentralısıerung ZU Ausdruck ; bringt dıe Men- hen, 1st für Theologen schwier1g, ıne theologı1-
schen 1ın Kontakt miıt ıhren geschichtlichen Wurzeln sche Reflexion über dieses Phänomen heranzugehen,
und verschaftft ıhnen Zugang 7A0g Kreatıvıtät, dıe ıhnen außer WwWEenNn s1e gewillt sınd, die verschiedenen soz1i010-
VO  — der Massengesellschaft geraubt worden 1St yischen und politischen Analysen studıeren und

selbst entscheıiden, welche VO  > iıhnen für s1e dieAndere Gesellschaftswissenschaftler achten mehr
auf dıe negatıven Aspekte. W ıe S1e behaupten, haben überzeugendsten sind. Und da die katholische Kırche

innerhalb ıhrer kirchlichen Tradıtion dem ethnıschendie meısten Einwanderergruppen eıne Kultur un
Sprache mitgebracht, die das Geprage der Unterdrük- Pluralısmus oft wen1g Beachtung schenkt, 1st dies

eın sıch aufdrängendes Thema Die Herausgeber hot-kung tragen, der s1e 1n der alten Welt ebten,
da{fß das Hervorheben der ethnischen Selbstidentität, ten,; dafß dieses eft VO  a weıteren

Forschungsarbeıten über das Thema anregt.WENN nıcht dıe entsprechende Erziehung hinzu-
Übersetzt VO Dr. August erzkommt, die Menschen sentimental eıner verarm(ten,
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